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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Ne 21. Marienwerder, ben 26. Mai 1897. 


Die Nummer 17 der Geſetz⸗Sammlung enthält einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 

unter |Empiangsbefeinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 

Nr. 9901 das Geſetz, betreffend die Ergänzung und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 

einiger jagdrechtlichen Beſtimmungen, vom 29. April 1897. liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 

— 2 den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 

Verordnungen und Bekanntmachungen Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 

der Central⸗Behörden. zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

J) Bekanntmachung Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe ll zu den bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 

Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden ge⸗ 

3½ % igen Staatsanleihe von 1887/1888. kommen ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 

— — — ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels be⸗ 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten ſonderer Eingabe einzureichen. 


3½ % igen Staatsanleihe von 1887/1888 über die Berlin, den 17. Februar 1897. 

Zinſen für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
1907 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der fol⸗ v. Hoffmann. 

genden Reihe werden vom 1. März 1897 ab von der Verordnungen und Bekanntmachungen 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße der Provinzial⸗Behörden ze, 


92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhochſten 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten Erlaſſes vom 7. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
drei Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. die in der Nachweiſung des Landraths zu Thorn vom 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 29. Dezember 1895 (207 &) in Spalte 11 ver⸗ 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ zeichneten, im Kreiſe Thorn belegenen Grundſtücke, 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a./M. durch bie Kreis: im Geſammtflächeninhalte von 1198 ha 58a 98 om, 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Rudak abgetrennt 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich und zu einem ſelbſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der „Fußartillerie⸗Schießplatz Thorn“ vereinigt werden. 


neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit Marienwerder, den 15. Mai 1897. 

einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare Der Regierungs⸗Präſident. 

ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ B) Auweiſung 

amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt für die Ermittelung des Nettogewichts bei der Abnahme 
dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ von Portland⸗Cement. 

beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht ee ar 

er eine ausdrückliche Beſcheinigung, jo iit es doppelt Bei der Veranſchlagung, Verdingung und Ab⸗ 


vorzulegen. In letzteren Falle erhalten die Einreicher nahme von Portland⸗Cement iſt fortan das Netto⸗ 
das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigungſgewicht (kg ober t = 1000 kg) zu Grunde zu legen. 


verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ Die Verpackung kann in Fäſſern oder Säcken erfolgen. 

beſcheinigung ift bei ber Ausreichung der neuen Zins⸗ Auf den Verpackungen müſſen Brutto: und Netto⸗ 

ſcheine zurückzugeben. gewicht, ſowie Firma oder Marke der betreffenden 
In Schriftwechſel kann die Kon⸗ Fabrik deutlich angegeben ſein. 

trolle der Staatspapiere ſich mit Fäſſer ſollen in der Regel die Normalgröße von 

den Inhabern der Zin sſcheinanwei⸗ 180 kg Brutto — etwa 170 kg Netto für ganze, 


D 83 D " M" halbe, 


EE 


Jungen nicht einlafjen. 90 „ € 

Wer bie Zinsſcheine durch eine der oben oe Ada, LA A Ee, Pe „ viertel 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben Fäſſer haben. — Doch iſt auch die Packung in größeren 
die Anweiſungen mit einem doppelten Berzeichniffel Faͤſſern von 200 kg Brutto zuzulaſſen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 27. Mai 1897. 
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Zur Feſtſtellung des Nettogewichts einer Lieferung Mark unter Beibringung eines zugleich die Höhe der 
ſoll wenigſtens ein Zehntel der gelieferten Fäſſer oder von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern enthaltenden 
Säcke nach beliebiger Auswahl des abnehmenden Be⸗Zeugniſſes des Kreislandrathes nachzuweiſen. 
amten genau verwogen werden. Hierbei iſt zunächſt Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſerer 
das Bruttogewicht zu ermitteln, demnächſt iſt durch Regiſtratur und auf der Domaine zur Einſicht aus 
Abzug des Gewichts der Verpackungen das Nettogewicht und können in Abſchrift gegen Erſtattung der Unkoſten 
feſtzuſtellen. Weicht dieſes um weniger als 2 % von von uns bezogen werden. 
demjenigen Gewichte ab welches die Fabrik angegeben Die Beſichtigung der Domaine iſt nach vor⸗ 
hat, fo ifi das letztere der Abrechnung zu Grunde zuſ gängiger Anmeldung bei dem jetzigen Pächter, Herrn 
legen. Beträgt die Abweichung nach unten mehr als Oberamtmann Hoeltzel in Kunzendorf jederzeit geſtattet. 


2 %, fo ijt der überſchießende Theil für die ganze 
Lieferung in Abzug zu bringen. Uebergewicht wird 
nicht bezahlt. 


Für die Ermittelung des Gewichts der Ver⸗ 7 


packungen iſt anzunehmen, daß alle Verpackungen einer 
Lieferung bezw. bei größeren Lieferungen einer Sendung 
von gleichem Gewichte ſind; doch iſt das Einheits⸗ 
gewicht aus dem Durchſchnitt wenigſtens des zehnten 
Theils der Lieferung oder der Einzelſendung feſtzuſtellen. 


Vorſtehende Anweiſung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 8. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Der zum Steuerſatze von 6 Mark für das 
Jahr 1897 ausgefertigte 
Wandergewerbeſchein Nr. 417 
des Drehorgelſpielers Franz Bergen aus Marienfelde 
Kreis Marienwerder (Begleiterin Anna Freitag) iſt ver⸗ 
loren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 3. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
5) Der für den Händler Erdmann Splett in 


Lanken, Kreis Schlochau, zum Steuerſatze von 24 Mk. 
pro 1897 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 661 


lautend über den Handel mit Grütze, Dachſpließen, = 


Kiepen, Körben und Korn mit einſpännigem Fuhrwerk 
iſt verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 15. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


6) Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der im Kreiſe Thorn 3 km 
vom Bahnhof und Zuckerfabrik Culmſee entfernt ge⸗ 
legenen Domaine Kunzendorf von Johannis 1898 bis 
dahin 1916 ſteht am 

Sonnabend, den 19. Juni 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin in unſerem Sitzungszimmer an. 

Geſammtfläche 680 ha, darunter 583 ha zum 
größten Theil rüben⸗ und weizenfähiger Acker und 
35 ha Wieſen. Grundſteuerreinertrag 9675 Mark. 
Bisheriger Pachtzins 27110 Mark darunter 5164 Mark 
Meliorationszinſen. Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens 
zum 18. Juni d. Js. ihre landwirthſchaftliche Be⸗ 
ähigung und ein verfügbares Vermögen von 175000 


Marienwerder, den 12. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Notirung von Terminpreiſen an 
preußiſchen Börſen. 


Unter Bezugnahme auf Tarifnummer 4b des 
Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April 1894 und auf 
Nr. 14 der vom Bundesrath erlaſſenen Ausführungs⸗ 
vorſchriften zu dieſem Geſetze wird nach Anhörung der 
Handelsvorſtände bekannt gemacht, daß in Preußen 
Terminpreiſe nur noch an folgenden Börſen und zwar 
für die nachbenannten Waaren notirt werden: 

in Breslau für Spiritus, 

in Magdeburg für Rohzucker (J. Produkt), 

in Got für Rüböl. 

Berlin, den 22. April 1897. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 8. Mai 1897. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renten: 
briefen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 
I. 4 % Rentenbriefe. 
111 Stück Littr. A. zu 3000 Mark. 
201. 535. 751. 1267. 1349. 1429. 
1551. 1694. 1714. 2105. 2525. 3091. 
3428. 3475. 3603. 3651. 3667. 3732. 
3863. 3966. 4012. 4045. 4068. 4108. 
4379. 4428. 4487. 4594. 4723. 4785. 
5195. 5273. 5303. 5401. 5422. 5476. 
6024. 6130. 6231. 6539. 6654. 6683. 
7084. 7138. 7269. 7293. 7334. 7344. 
7998. 8199. 8276. 8537. 8611. 8652. 
8833. 9076. 9106. 9213. 9291. 9315. 
9558. 9633. 9659. 9770. 9812. 9836. 
10077. 10155. 10275. 10314. 
10397. 11042. 11137. 11280. 


1500. 
3158. 
3770. 
4209. 
4829. 
5689. 
6685. 
7894. 
8758. 
9485. 
9884. 
10346. 
11438. 


1540. 
3377. 
3839. 
4237. 
5029. 
5843. 
7083. 
7921. 
8798. 
ide 
10003. 
10364. 


11547. 


12329. 


2150. 2532. 2596. 2618. 
3131. 3216. 3229. 3232. 


11644. 
1 
36 Stück Littr. B. zu 1500 Mark. 

560. 711. 748. 829. 944. 
1208. 1438. 1583. 1643 


11696. 
12757. 


11923. 
12873. 


. 1703. 
2677. 
5386. 


4029. 4035. 4042. 4075. 
175 Stüd Littr. C. zu 
126. 539. 552. 700. 716. 


2152. 
4109, 
5381, 
6141. 
6816, 
1462, 
1944. 
9208. 


10140. 
10832. 
11512. 
12432. 


12801. 
13188. 
13726. 
14473. 
14691. 
19559. 
15928, 
16409, 
17446. 
17800. 
18363. 


18950. 
19468. 


19916. 


2954. 
4153. 
5576. 
6143. 
6880. 
1494. 
8213. 
9239. 


3018. 
4561. 
5655. 
6201. 
1012. 
1590. 
8363. 
9402. 


10174. 
10949. 
11631. 
12591. 
12968. 
13309. 
13915. 
14523. 
14980. 
15599. 
15972. 
16766. 
17563. 
17819. 
18413. 
18964. 
19518. 


144 Stüd Littr. 


10184. 
11106. 
11705. 
12596. 
13040. 
13317. 
13968. 
14589. 
15032. 
15644. 
16040. 
16966. 
17580. 
17910. 
18665. 
19016. 
19656. 


3330. 
4733. 
5142. 
6217. 
7146. 
1695. 
8489. 
9668. 


3312. 
4803. 
5756. 
6229. 
7182. 
7734. 
8523. 
9741. 


159. 325. 469. 535. 692. 


1176. 
3021. 
3951. 
5024. 
6335. 
7249. 
7713. 
8461. 
8786. 
9986. 
10771. 


11243. 
12011. 


12922. 
13368. 
13802. 
14229. 
14970. 
15870. 
16171. 


1383. 
3060. 
4136. 
5258. 
6566. 
7262. 
7745. 
8463. 
8807. 


1851. 
3295. 
4230. 
5312. 
6688. 
7305. 
IMG 
8550. 


8809 


10845. 
11343, 
12327. 
15011. 
13396. 
13805. 
14241. 
15022. 
15976. 
16282, 


3837 


10991. 
11453. 
12453. 
13097. 
13530. 
13826. 
14395. 
15027. 
15985. 
16536. 


2300. 
3318. 
4321. 
5367. 
6710. 
7378. 
7968. 
8610. 


2354. 
3451. 
4420. 
5410. 
6732. 
7380. 
8124. 
8620. 
9069 


11001. 
11459. 
12672. 
13103. 
13570. 
13954. 
14481. 
15156. 
16027. 


UOS 


1904. 
2844. 
3435. 


12187. 
12938. 


1017 


1964. 
2902. 
3639. 


300 Mark. 


1993. 


3387. 
4864. 
5985. 
6545. 
7343. 
7847. 
8718. 
9747. 
10225. 
11164. 
12054. 
12658. 
13071. 
13329. 
14234. 
14595. 
15064. 
15679. 
16166. 
17100. 
17626. 
18063. 
18777. 
19205. 
19774. 


1041. 


2484. 
3577. 
4835. 
5431. 
6867. 
7576. 
8137. 
8663. 
9629. 


2068. 


3472. 
5075. 
6000. 
6611. 
7368. 
7883. 
9048. 
He 
10295. 
11288. 
12091. 
12792. 
13088. 
13419. 
14288. 
14640. 
15302. 
15750. 
16258. 
17184. 
17721. 
18067. 
18796. 
19285. 
19843. 


D. zu 75 Mark. 


1091. 


3009. 
3586. 
4844. 
5728. 
7094. 
7669. 
8229. 
8742. 
: : 9824. 
10137. 10187. 10415. 10435. 10593. 10687. 
11021. 
11741. 
12778. 
13160. 
13689, 
14061. 
14576. 
15355. 
16102. 


12195. 
12998. 


1189. 
1911. 


5110 


3693. 


2664. 
3823. 
5255. 
6118. 
6641. 
1384. 
1924. 
9127. 
9976. 
10739. 
11422. 
12119. 
12801. 
13158. 
13575. 
14323. 
14661. 
15443. 
15876. 
16384. 
17412. 
17724. 
18229. 
18931. 
19324. 
19904. 


1134. 
3011. 
3893. 
4883. 
6044. 
7198. 
1692. 
8300. 
8145. 
9891. 


11239. 
11938. 
12828. 
13268, 
13701, 
14221. 
14746. 
15551. 
16157. 


IL 3½ /, Rentenbriefe. 
11 Stüd Littr. L. zu 3000 ME. Nr. 18. 90. 431. 1003, 
1110. 1139. 2202. 
2267. 2503. 2645, 
2821. 
3 Stück Littr. N. zu 800 Mk. Nr. 510. 659. 1020. 
1 Stück Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 336. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinscoupons, 
und zwar zu I Serie VI Nr. 15—16 und Talons, 
zu II Reihe I Nr. 13—16 und Anweifungen, vom 
1. Oktober 1897 ab bei unſerer Kaſſe Dier: 
ſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. 
bei ber Rentenbank⸗Kaſſe für die Provinz 
Brandenburg in Berlin an den Wochentagen von 
9—-12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Pot an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
und ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſochen Antrage 
iſt eine Quittung nach folgendem Muſter: 

r Mk. buchſtäblich .... Mark für 

b .. ausgelooſten . . % Rentenbrief der Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weftpreußen Littr. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu : 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name) 
beizufügen. 

Vom 1, Otober 1897 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooften Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rück⸗ 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe 
aus den Fälligkeitsterminen: 

. Bud % 
den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 


„ 1. April 1891: Littr. A. Nr. 6094. 9870. 
Littr. C. Nr. 1440. 4071. 17740. 
17741. 17821. 
Littr. D. Nr. 7941. 8528. 10490. 
15384. 
„ 1. Oktober 1891: Littr. A. Nr. 3015. 
Littr. B. Nr. 1658. 3390. 
Littr. C. Nr. 11927. 
Littr. D. Nr. 4855. 7256. 8042. 
9253. 10855.1 1590. 
„ 1. April 1892: Littr. A. Nr. 2576. 
Littr. C. Nr. 6949. 9144. 9694. 


10214. 16011. 


den 1. Oktober 1892: 


” 


" 


" 


" 


Di 


1. April 1893: 


1. Oktober 1893: 


1. April 1894: 


1. Oktober 1894: 


1. April 1895: 


Littr. 


Li EG 
Littr. 


Littr. 


Littr. 
Littr. 
Littr. 


Littr. 


Littr. 
Littr. 
Littr. 


Littr. 


Littr. 
Littr. 
Littr. 


Lit DS 


Littr. 
Littr. 
Littr. 


Littr. 


Littr. 


Littr. 
Littr. 


Littr. D, Nr. 311. 3059. 3122. 


Js 


SEL 


. 630. 
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16266. 
19054. 


11382. 
19075. 


5998. 7605. 
13528. 14236. 


. 8696. 
5970. 


16257. 


. 4100. 9355. 10819. 


11804. 
14933. 


11811. 
15192. 


. 4845.10311.12554. 
. 1610. 
. 6928. 10059.10519. 


14852. 
17808. 


15568. 
18520. 


.2398. 6308. 6801. 
7367. 7957. 12292. 


13152. 
15179. 


14039. 


1351. 1764. 6038. 
3118. 3462. 
. 1329. 12790.13183. 


14132. 
19083. 


15674, 


. 2013. 4521. 5742. 
6857. 8999. 15538. 


15778. 


1755. 10765. 
3198. 
. 1104. 9186. 10694. 


11660. 
16062. 
19051. 


11131. 
11934. 
17544. 


2563. 3235. 6886. 
8969. 13191.14018. 


14109. 15841. 


. 9112.10167.12167 
.1160. 1295. 2716. 
912. 2400. 
2971, 5305. 7548. 
8436. 14913.17411. 
. 2559. 7344. 9957. 
9958.10122.12663. 


13169. 
14535. 
15585. 


13772. 
15016. 


. 160. 4109. 5471. 


12731. 12852. 


3584. 
. 1886. 5117. 10051. 


15683. 
16198. 
17478. 
17798. 


15168. 
16122. 
16387. 
17744. 
17943. 


1427. 3132. 
9074. 


1332. 8724. 
9611.10455.13483. 


3283. 4039. 5384, 
7283. 9155. 9390. 
9955.10164.12468, 
„15356. 
TI Zi 
den 1. April 1894: Littr. O. ml 93. 100. 
„ 1. Oktober 1894. Littr. M. Nr. 55. 
„ 1. April 1895: Littr. N. Nr. 461. 
Littr. O. Nr. 402. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
verluſtes und künftiger Verjährung bei den ge⸗ 
nannten Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei 
der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 

Königsberg i. Pr., den 15. Mai 1897. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


9) Verhandelt 
bei der Königlichen Direktion der Rentenbank für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, den 15. Mai 1897. 


Nach Vorſchrift der §§ 46 bis 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Geſchäftsanweiſung für die Königlichen Direktionen der 
Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute bei 
Gelegenheit der Auslooſung von Rentenbriefen die 
früher ausgelooften und bezahlten Rentenbriefe nebſt 
den mit dieſen zurückgelieferten, nicht mehr fälligen 
Zinsſcheinen und dazu gehörigen Anweiſungen ver⸗ 
nichtet werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in den auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſen 
nachgewieſen und gelangen nach denſelben zur Ver⸗ 
nichtung: 


Littr. A. zu 3000 Mk. 111 Stück 
B , eee, `. 242. ca 
" C. " 300 " 146 " 
" D. " 15 Hi 2 4 

in Summa 467 Stück 


3000 Mk. 6 Stück 


: „ kee ge T 

H J. " 15 HU * M 4 " 
in Summa 12 Stüd 
Littr. L. zu 3000 Mk.. . 11 Stück 


M. „ 1500 „.. 1, 


— 196 
Litt. N. zu 300 Mk.. A Stüd 
0 


Hi e Wé 75 "n d 2 "n 
in Summa 16 Stüd 


Rentenbriefe nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen. B 

Dieſelben wurden in Gegenwart ber von ber 
Provinzialvertretung gewählten Deputirten: 

1. des Herrn General-Landſchaftsraths Negenborn⸗ 

Neuhäuſer, 

2. des Herrn Konſuls Mitzlaff in Elbing, 6 

3. des Herrn Rentners Schmidt in Langfuhr 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars, 
Herrn Juſtizraths Ellendt von hier durch Feuer ver⸗ 
nichtet, was von den Unterzeichneten durch Vollziehung 
dieſer ihnen vorgeleſenen und von ihnen genehmigten 
Verhandlung beſcheinigt wird. 
gez. Negenborn. Schmidt. 


Mitzlaff. Ellendt. 


a. u. Se 
gez. Gillet. Puſchmann. Benecke. 
10) Polizei⸗Verordnung. 8. 


Auf Grund ber $8 D und 6 des Geſetzes über 
bie Polizet-Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
§ 62 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872: 
19. März 1881 wird hierdurch unter Zuſtimmung des 
Anitsausſchuſſes für die in dem Amtsbezirk Böſendorf 
belegenen Gemeinden Gr. und Kl. Böſendorf folgende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

8 1. Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften 
der Begräbnißplatz⸗ und Begräbnißordnung für den 
Kommunalfriedhof zu Gr. und Kl. Böſendorf vom 
12. Januar 1897 bezw. 19. Dezember 1896 werden 
mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 

§ 2. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt ſofort nach 
ihrer Verkündigung in Kraft. 

Altau, den 5. April 1897. 

Der Amtsvorſteher. 
11) Ausweiſung von Ausländern aus den 
Keichs gebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wenzel Durdil, Handarbeiter, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1847 zu Hracholusk, Bezirk Raudnitz, 
Böhmen, ortsangehörig zu Raudnitz, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Bautzen, vom 29. März d. SE 

2, Eliſe Eichenberger, geborene Weber, Tabac: 
arbeiterin, geboren am 23. Januar 1861 zu 
Menziken, Kanton Aargau, Schweiz, ſchweizeriſche 
Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 
von der Polizei = Behörde zu Hamburg, vom 
24. April d. J. 

3. Franz Fink, Schneider, geboren am 12. No⸗ 
vember 1877 zu Kralowitz, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 20. 
März d. J. 

4. Johann Hubert van Kempen, Tagelöhner, 
boren am 17. Februar 1861 zu Echt, Nieder⸗ 


10. 


12. 


lande, niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 
21. März d. J. 


. Thomas Kocum, Tagelöhner, geboren am 18. 


Dezember 1846 zu Wien, ortsangehörig zu 
Vrhavec, Vezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Paſſau, vom 30. März d. J. 


Peter Korneles Steenvoorſt, Handelsmann, 


geboren am 29. April 1868 zu Scherpneuvel, 
Belgien, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs Präſidenten zu Lüneburg, 
vom 24. April d. 3 


Wilhelm Anton Dor, Zimmermann, geboren am 


3. November 1864 zu Arnheim, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Münſter, vom 30. März d. J. 

Franz Pelinka, Tagelöhner, geboren am 29. De⸗ 
zember 1877 zu Nickl, Bezirk Leitomiſchl, Böhmen, 
ortsangehörig zu Michelsdorf, Bezirk Landskron, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Führung 
gefälſchter Arbeitsbücher, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Weilheim, vom 8. Februar d. J. 
Anton Peſchka, Arbeiter, geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1864 zu Hegewald, Gemeinde Rückersdorf, 
Bezirk Friedland, Böhmen, ortsangehörig zu 
Neuſtädtl, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, 
vom 7. April d. J. 
Auguſt de Roſe, früherer Grenzaufſeher, geboren 
am 6. Mai 1845 zu Capryke, Belgien, belgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſchaffung eines 
Unterkommens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Cöln, vom 25. April d. J. 


„Eduard Sachſe, Metzger, 28 Jahre alt, geboren 


zu Neuſtadl, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, ortsangehörig 
zu Groß Jober, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 28. April d. J. 


Johann Vacin, Glasmacher, geboren am 6. Fe⸗ 
bruar 1875 zu Neuhütten, Bezirk Rakonitz, 
Böhnten, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Fälſchung von Legitimations⸗ 
papieren, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Paſſau, vom 30. März d. J. 

Die durch Beſchluß des Königlich preußiſchen 


Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg vom 25. Fe⸗ 
bruar 1892 verfügte Ausweiſung des Heizers Georg 
Dworzak (Waſchek) aus dem Reichsgebiet (Zentral: 
Blatt für 1892 S. 137 Z. 7) iſt zurückgenommen 
worden. 
12) 


VPerſonal⸗Chronik. 
Dem Königlichen Regierungsbaumeiſter Gramſe 


ge⸗ zu Gordon iji die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte zum 1. Juni d. Js. ertheilt worden. 


— 196 — 


Die Wahl des Brauereibeſitzers Rudolph Mierau Dem Fräulein Helene Scholz in Kolloſomp, 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Neuenburg ijt Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieffeitigen 


us IE a EE Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
ie dur enſionirung des Förſters Gehm er⸗ : 

ledigte Förſterſtelle zu Schwiede in der Oberförſterei "A Erledigte Schulſtellen. 

Lutau iſt vom 1. Juli 1897 ab dem Förſter Höppe, Die Lehrerſtelle an der Schule zu Zandersdorf, 


bisher in der Oberförſterei Lutau, definitiv übertragen. Kreis Konitz, iſt erledigt. 

Dem Pfarrer Johann Döring zu Kl. Bolumin Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um die⸗ 
iſt die erledigte Pfarrerſtelle an der katholiſchen Kirche ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zu Strasburg im Kreiſe Strasburg W. Pr. verliehen ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
h — qun DE Herrn Block zu Bruß ſchleunigſt zu melden. 

er Kreisſchulinſpektor Neidel in Schönſee iſt : ; 
für die Zeit vom 24. Mai bis zum 13. Juni d. Js. Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 14) Bekanntmachung. 
Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Bachler in Schönſee ver⸗ Die Chauſſeegeldhebeſtelle Peterwitz ſoll vom 
treten. 1. Oktober d. Is. ab anderweit verpachtet werden. 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen Hebebefugniß 2 Meilen. Die Pacht betrug in den 
zu Briefen, Alt Jaßnitz, Johannisberg, Dt. Lonk, letzten Jahren 1900 Mark. PachtErution / ber Jahres: 
Lubiewo, Lowin, Lowinnek, Schirotzken und Schwekatowo pacht. Sonſtige Bedingungen find im dieſſeitigen Kreis⸗ 
ijt dem Pfarrer Dr. Fiſcher in Schirotzken über⸗ ausſchußbureau einzuſehen, werden auch gegen Ein⸗ 
tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Kreis⸗ſendung von 30 Pf. in Briefmarken abſchriftlich mit⸗ 
ſchulinſpektor Kießner in Schwetz von dieſem Antte getheilt. 


entbunden worden. Verſiegelte Offerten, mit entſprechender Aufſchrift 
Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor verſehen, find bis zum 20. Juni d. Js. hier einzuſenden. 
Dr. Thunert in Culmſee iſt definitiv zum Königlichen Roſenberg, den 19. Mai 1897. 
Kreisſchulinſpektor daſelbſt ernannt worden. | Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion. 
— — — ee Gh CM eien 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 
— RNedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeren. 


Extra⸗Beilage 
zu dem 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Haupl-Voranſchlag 


der 


Verwaltung des Provinzial: Verbandes 


non Weltprenßen 


zum Rechnungsjahre J. April 1897/5. 


e 


Druck von A. W. Kafemann in Danzig 


Kap. Titel Cin nahme. 1. April 18% 


Mk. Pf. 


A. Haupt-Fonds. 
L Laufende Einnahmen. 
1 Vorhandene Beſtände. 
e e 36 967 
Summa Kapitel 1 für ſich. ) | 


2 Aus der Staatskaſſe. 


1 Jahresrenten auf Grund des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
und der Königlichen Verordnung vom 12. September 1877 [1811101 — 


2 Zuſchuß auf Grund des § 12 des Geſetzes, betreffend die Unterbringung 
verwahrloſter Kinder zur Zwangserziehung vom 13. März 1878 42 543 93 
3 Zuſchuß für die Oe Ee SE des 5 7 AN) Se 
4 | Zufchuß zu Landesmeliorationen : 40000, — 
Summa Kapitel 2 1 894144 98 
3 Vom Landeshauſe. 
1 | Von dem Landeshauptmann Pauſchalentſchädigung für die Foi 
freier Beheizung der ganzen Dienſtwohnung . ? 300 | — 
Summa Kapitel 3 SR ſch 
4 Zinfen. 


1 | Depofttalzinfen von zeitweiſe disponiblen Kaſſenbeſtänden . — 0 
Summa Kapitel 4 für ſich. 


5 Aus der Chauſſee⸗Verwaltung. 


1 Beiträge von den Kreiſen für die Verwaltung der Kreischauſſeen 
durch bie von der Provinzial⸗Verwaltung angeſtellten und be- 


ſoldeten Provinzial⸗Baubeamten : 22100 0 
2. Miethen und Pachten von Chauſſeegrundſtücken (mit Ausnahme der 
Summen zu Titel 3 und 4 dieſes Kapitels) : 105 50 


3 | Aus der Verpachtung der Grasnutzung auf den Böſchungen weg iu 
den Gräben der Chauffeen, ſowie aus dem Ertrage der Weiden— 
r 4400 — 
Seite 6905 50 
} 


Kap. | Titel. 
5 ES 
5 
6 
1 
2 
7 1 


ge Os M5 n 


KA 


1 


(f d ww n dg mt e. 


Uebertrag 

Erlös aus der Obſtnutzung an den Chauſſeen, Chauſſeeabraum, 

Grabenerde, Abfallholz, alte Baumaterialien, Geräthe und ſonſtige 

Einnahmen ae I te, TE 

Rente für die Benutzung ber Provinzial⸗Chauſſeen durch die Danziger 

Straßeneiſenbahn⸗Geſellſchaft von der Allgemeinen Elektricitäts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin Wr 


Aus der Landarmen⸗Verwaltung. 


Zurückerſtattete Landarmen⸗Unterſtützungen, Sur: ic. Koſten 
Von den Ortsarmenverbänden mit Beihilfe der Kreiſe zu erſtattende 


Pflegekoſten für armenrechtlich hilfsbedürftige Idiote und Epileptiſche 
Summa Kapitel 6 


Geſchäftsgewinn der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe 


Summa Kapitel 7 für ſich. 


Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten aus anderen 
Fonds. 
Aus dem Pferdeverſicherungs⸗Fonds 
Aus dem Rindviehverſicherungs- Fonds? 
Aus bem Weſtpreußiſchen Feuerſocietäts⸗ Fonds? . . . 
Aus dem Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
S ten, eh e Er 
Bon der Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherungsanſtalt der Provinz 
Weſtpreußen zurückzuerſtattende Bezüge der Vorſtandsbeamten, des 


Hilfsarbeiters und des an dieſe Anſtalt abgegebenen Bureau⸗Beamten 
Summa Kapitel 8 


Provinzial⸗Steuern. 
Beiträge der Kreiſe nach §§ 106 und 107 ber Provinzial⸗Ordnung 
17,9 4 von 6 248 811,30 Mk. directen Staatsftenern . 
Fäallig in ewei q leichen Raten eum 1. Juli und 1. Dezember 
1897. 


Nachzahlungen an Provinzial⸗Stenern aus Vorjahren 


Summa Kapitel 5 


40 000 


Betrag 
für 


1. April 181 „. 


Mk. Pf. 


6905 50 


6600 — 


3200 — 


16 705 | 50 


2100 


20500, — 
22600 — 


20000 — 


Summa Kapitel 9 [1148037 22 


Betrag 
Rap. Titel. ö für 
d Ginna d BEES 1. April 18/3. 
Mk. Pf. 
10 Insgemein. 
1 Unvorhergeſehene Einnahmen und zur Abrundung mn H 1299 78 
Summa Kapitel 10 für fid). 
11 II. Außerordentliche Einnahmen. 
1 Unsvorhergeſehene außerordentliche Einnah mer 100 — 
2 Aus der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe zur Abſtoßung von 
Chauſſee⸗Neubau⸗Prämien gegen Verzinſung und Amortiſation 
zu entnehmen SSES ND e . 600000 — 


Summa Kapitel 11 | 600100 — 


Betrag 
ap. Ti 7 1 fiir 
Kap. Titel Cinu nahme. 1. April 185%. 
Mt. vi. 
| 
| 
| 
B. Heben⸗Fonds. 
12 |1—5]| Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Weliorations-Founs . . . . 1691000 — 
13 [1— 3| Reſerve-Fonds des Prvvinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Fonds © CX t en eee nie . | 81451 93 
tt p 2 Pferde⸗Vekſicherungs⸗Fonds?s?s 88525 
15 |1— 8|. Bierde-BerficherungsNRejerbe-gunds —. v Los 19985 
16 | 1 | Rindvieh⸗Verſichcrungs⸗Fond zz | 60702) 09 
17 |1—3| Nindvieh-Verfiderungs-Peferve-youss. ww, 60702 09 
18 1—3 Krankeupflege⸗Fonds für den Regierungs⸗Bezirk Danzig 1638 53 


1 Weſtpreußiſcher Feuer⸗Societäts⸗ Fond 655500 — 


19 |1—3| Provinzialſtändiſcher Stipendien Fonds 506 03 
1 Weſtpreußiſche Provinzial Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 99000 
| 


EE E 


Betrag 
Rap. Titel. i P UE 
p Cin nahme Mer 
Mk. Bi. 
Wiederholung der Einnahmen. 
A. Haupt-Jonds. 
| Laufende Einnahmen. | 

e PUNTOS TEILS DEBE ee ER LEE 36967 94 
„„ DR COO / M" 1894144 93 
Spe Eomae ENEE EM UL EU en 300 — 
4 | — | Binfer. . DEET, PN straw aen — — 
5 — | Aus ber Chauſſee⸗ Verwaltung. r 16 705 50 
6 | — | Aus der Landarmen Verwaltung. TM 22600 — 
TI — | Geſchäftsgewinn der Weſtpreußiſchen Brovinzial- E fskaſſe LS: 40000, — 
8 | — | Beiträge zur Beſtreitung der EE aus anderen Fonds 29 833, 96 
9 | — Provinzial⸗Steuern Ne 56148 037/22 
f ⁵ een On pato s ͤ A Sober gt a: 1299 78 
Summa I. Laufende Einnahmen 3189 889 33 

li | — II. Außerordentliche Einnahmen . . | 600100 — 
Summa A. Haupt⸗Fonds 3789 989 33 

B. Neben-Jonds. 

12 | — Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Melioratious⸗Fonds ene 
13 | — Reſerve⸗Fonds des Provinzial⸗ . und Meliorations⸗ ER 3545 f/ 93 
14 | — Pferdeverſicherungs⸗Fonds 772 ae) KS 
15 | — Pferdeverſicherungs-Reſerve⸗ Fonds r 19985 — 
16 | —Rindviehverſicherungs⸗ Fond or or or n 60 702 09 
17 | —Nindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds NUT 60 702 09 
18 | —Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungsbezirk Dawg MET 1638 58 
19 | — | Provinzialftändifger Cipeubien-Sonb? . . 0. . e mun 506 03 
20 | —[Weſtpreußiſcher Feuerſocietäts⸗Fonds I Jum. 655500 — 
21 | — | Weftpreußifche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Kaſſe EK, C 99000, — 


Summa B. Neben⸗Fonds | 2704010 rm 


Hierzu: Summa A. Haupt⸗Fonds 3 789 989 33 
Summa totalis 6494000 — 


3 


> Betrag 
Kap. Titel. Ausgabe. 1 Sips 185% 
Mk. Pf. 


A. Hhaupt⸗TLonds. 


| I. Sanfende Ausgaben. 
1 Koſten der allgemeinen Verwaltung. 
Reiſekoſten und ee der Mitglieder des Provinzial⸗Landtages, 
der Provinzial⸗Landtags⸗Kommiſſionen und der Kommiſſarien 
des Provinzial⸗Landtages 5 1500 | — 
Reiſekoſten und Tagegelder der Mitglieder des Provinzial⸗ Ausſchuſſes, 
der Provinzial⸗-Kommiſſiouen und der Kommiſſarien des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes . 4500 — 
Reiſekoſten und Tagegelder der Mitglieder des iiit Raths 1 500 | — 
Gehälter ber oberen Beamten 45600 — 
Gehalt des Landes⸗Aſſeſſors bei der Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt e. ev re nsn 4000 — 
Gehälter der Bureaus und saffeniemte mcd c. AA a 55450 — 
Gehälter der Unterbeamten . AN EE IE 3600 — 
Wohnungsgeldzuſchüſſe. . "E ee DSL ee 
Anderweite perſönliche Ausgaben . 10000 — 
Sächliche Koſten der Centralverwaltung . 45670 | — 
Peufionen und Unterftiigungen an Provinzial: Beamte und deren 
Hinterbliebene. 31000 — 
Reglementsmäßiger Zuſch ut s s Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des | 
Weſtpreußiſchen SBrovingial- Verbandes ; 6592 | 64 
Zur Remuneration von Beamten, ſowie zur Unterſtützung derſelben 
und ihrer Hinterbliebenen zur Dispoſition des Provinzial— 
Ausſchuſſes. . 0 2500 | — 
Beiträge für die bet der Gentralverwaltung befchäftigten, nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 der Wë SE 
pflicht unterliegenden Perſonen . 100 | — 


Summa Es 77227 128 I» 64 


to 


Sum oF 


Landes⸗Meliorationen und landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 
Dem Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein zur Hebung der Fiſchzucht " 
und des Fiſcherei-Weſens . 2000 — 
Dem Centralverein Weftpreufifche Landwirthe reſp. deffen Retin 
folger zur Unterhaltung einer Verſuchsſtatin . 4674 — 
Zuſchuß für die Ackerbauſchule in Zelenin, Kreiſes Berentt . 3000 — 
Subvention für die Landwirthſchaftsſchule in Marienburg. 4500 


Seite | 14174 | — 


Sap. Titel. 


Ausgabe. 


aye 
T- 


5 


cs E 


- 


E o» DO 


Uebertrag 

Zur Subventionirung von laudwirthſchaftlichen Winterſchulen 

Zu Beihilfen für Landesmeliorationen zur Verfügung des Pro- 
vinzial⸗Ausſchuſſes . : 

Zu Beihilfen für genoſſenſchaftliche Unternehnungen und für kleinere 
Grundbeſitzer zur Ausführung von Meliorationen unter jedes⸗ 
maliger Zuſtimmung des Herrn Miniſters für Land— 
wirthſchaft, Domänen und Forſten . 

Zur Verſtärkung der in den Staats⸗ Haushalts- (Etat pro 18/5 zur 
Förderung der Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen ein⸗ 
geſtellten Mittel und zwar zur Einführung Oſtpreußiſcher 
Stutfüllen an den Central-Verein Weſtpreußiſcher Landwirthe 
reſp. deſſen e ee LR 

Zuſchuß zur Beſchleunigung dev ö egrouoniien satiny 
der Provinz Weſtpreußen : 


Wegebau. 
Zur Uuterſtützung des Gemeindewegebanes . 


Summa Soi 2 3 T m 


Bau von Kleinbahnen. 
Zur Unterſtützung von Kleinbahn⸗Unternehmungen 


Summa Kapitel 4 für m 


Für bie Provinzial⸗Chauſſeen. 
Gehälter für bie Provinzial⸗Bau⸗Beamten 
Dienſtaufwands⸗Eutſchädigungen für die Provinzial⸗ Banbedniten 
Wohnungsgeldzuſchuß für die Provingial-Baubeamten . 
Beſoldungs⸗Antheile an die Kreiſe für die vertragsmäßig über⸗ 
nommene obere Beaufſichtigung der Provinzial⸗ Ge durch 
die Kreisbaubeamten e 
Zu Reiſekoſten⸗Entſchädigungen and under ed ſüchlichen Koſten 
Beſoldungen der Chauſſeeaufſeher. : 
Miethsentſchädigung für diejenigen Chauſſee⸗ Auf ſſeher, welche Dienſt⸗ 
wohnungen nicht inue haben 
Zu Belohnungen und Unterſtützungen an Shauffee- Aufſeher, Ga 
Arbeiter, deven Familien und Hinterbliebenen 
Bu Unfallentſchädigungen für Chauſſee⸗Arbeiter 
Zu r für Chauſſee⸗Arbeiter 


Seite 


San Kapitel 2 


Betrag 


für 


1. April 1897/5. 


ME. 


Pf. 


ee 


5 600 


40 000 


64 000 


10000 


4500 


138 274 


150 000 
20000 


17500 


19 700 


1092 


4971 


5472 


53 460 


2 352 


2000 


2 000 


5500. 
114041 | 


83 
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Ausgabe. 


Uebertrag 
Beiträge für die bei ben Provinzial-Chauſſeen beſchäftigten, nach 
den Beſtimmungen des Seite, betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 der ae 
pflicht unterliegenden Arbeiter : à 
Stellvertretungs⸗, Verſetzungs⸗ und Umzugskoſten 
Zur Ausbildung von Chauſſee⸗Aufſeher⸗Aſpiranten : 
Tantieme, Neife- und Portokoſten für die Rendanten ber : Spot 
baukaſſen a LEG 
Unterhaltung ber Brovinzial- Chauffeen 


Summa Kapitel 5 


Landarmen⸗ und Korrigendenweſen. 
Zuſchuß für die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Schwetz 
Zuſchuß für die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Neuſtadt 
Zuſchuß für die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein N 
Zuſchuß für bie Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt Marienburg. 
Zuſchuß für die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt Schlochau 
Zuſchuß für die Provinzial⸗Beſſerungs⸗ u. Landarmen-⸗Anſtalt Konitz 
Zuſchuß für bie Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Auſtalt Königsthal 
Zuſchuß für bie Idioten⸗Anſtalt Raftenburg . . , 
Zuſchuß für bie Heil- und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche in Carls⸗ 
hof bei Raſtenburg 
Zur Erhaltung und Unterhaltung beſtehender und noch zu errichten. 
der Privat⸗Taubſtummen⸗Anſtalten, ſowie zur größeren För⸗ 
derung des Taubſtummenweſens überhaupt : 
Unterſtützungen der Landarmen auf Grund geſetzlicher Sepang 
Beihilfen für unvermögende Ortsarmen⸗ e Eë 


Summa Rape 6 


Koſten ber Lg KEE SR 
An Zuſchuß : 


Summa Ste a T m 


Zur Unterbringung verwahrloſter Kinder zur Zwangserziehung. 
An Zuſchuß 


Zuſchüſſe zu ſpeciellen Staats oder Kreiszwecken. 
Zur Durchführung der Kreisordnung 


Summa Kapitel 8 für ſich. 


Summa Kapitel 9 für ſich. 


Betrag 


für 


1. April 18%. 


Mk. 
114047 


gi. 
[58 


2 50049 — 
20003 
2500 | u- 


4000 | — 
540 350 | — 


128 500 
117000 
130 500 
65 350 
64 350 
122 600 
40 000 
10 800 


28 000 


6 000 | 


348 000 
6 000 


1061100 


21 (00 


110 161 


664 397 83 


82200 — 


Betrag 
3 ba fiir 
Sap. Titel. A usaabe, I. Apr 18% 
Mk. Pf. 
mea 
10 Zuſchüſſe an n | | 
1 An das St. Jacobs⸗Hoſpital in Thorn A SE 2000 — 
Summa Se 10 für ſich. | 
n Zur Förderung von Kunſt und Wi aw 
1 | Nach dem Special⸗Voranſchlagg 40000 | — 
Summa Cer 11 für m 
H 
12 Verzinſung und Tilgung von Schulden. 
l| Zur Tilgung der aus der Provinzial-Hilfskaſſe eutnommenen Beträge | 152568 | 82 
2 | Surfer für die aus der Provinzial-Hilfskaſſe entnommenen, noch nicht 
C A 9782 75 
3 Summa Kapitel 12 | 542351 | 57 
Ces | Rückzahlung von PBrovingialStenern aus Vorjahren 8100 — 
Summa Kapitel 13 für ſich. 
14 Insgemein. 
l| Zu unvorhergeſehenen Ausgaben zur Dispoſition des Provinzial— 
Ausſchuſſes. ZK Bé, AE 33 300 | — 
2 | Jusgemein und zur Abrundung des Vorauſchlags A re, 2676 | 29 
Summa Kapitel 14 35976 | 29 
15 Außerordentliche Ausgaben, 
1! Zu Prämien an die Kreiſe für bereits prämiirte Kreischauſſee-Neu⸗ 
bauten und Koſten für antheilige Abwickelung der alten Ver⸗ 
pflichtungen der vormaligen Provinz Preußen. 600000 — 
2 | Behufs Anſammlung eines Fi É Peg eines Denkmals 
Kaiſer Wilhelm J. er N; 20000, — 
ant Kapitel 15 | 620000 | — 


Kap. Titel. 
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21 


22 


23 


24 


25 
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Ansgabe. 


B. Neben-Fonds. 


Provinzial⸗Hilfskaſſen und Meliorations⸗Fonds 


Reſerve⸗Fonds des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 


Fonds 


Pferde⸗Verſichernugs⸗Fonds 


Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 


Rindviehverſicherungs⸗Fonds 


Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 


Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungsbezirk Danzig 


Provinzialſtändiſcher Stipendienfonds 


Weſtpreußiſcher Feuer⸗Societäts⸗Fonds 


Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 


Betrag 
für 
1. April 188,3. 
Mk. Pf. 


1691000 — 


571451 93 
83 525 — 
19985 — 
60 702 09 


60 702 09 


1638, 53 
506 03 


655000! — 


99000 — 


ent — 


CO O0 sl 0» En VW O2 bi ra 


15 


Ausgabe. 


Wiederholung der Ausgaben. 
A. Haupt-Jonds. 
I. Laufende Ausgaben. 


Koſten der allgemeinen Verwaltung 
Landes⸗Meliorationen und abit Lehranſtalten 
Wegebau . ^ TE 
Bau von Kleinbahnen E 2 

Für bie Provingial-Chauffeen . 

Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 

Koſten der Provinzial⸗Hebammen⸗ Lehranstalt 

Zur Unterbringung verwahrloſter Kinder zur Sengen. 
Zuſchüſſe zu ſpeziellen Staats⸗ oder Kreiszwecken 

Zuſchüſſe an Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 

Zur Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft 

Verzinſung und Tilgung von Schulden. ; 
Rückzahlung von s ⸗Stenern aus ohen f 
Insgemein f ^ 


— lin NE Ausgaben 


II. Außerordentliche Ausgaben 


Summa A. Haupt⸗Fonds 


B. Reben-Jonds. 


Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds 
Reſerve⸗Fonds des Provinzial⸗Hilf He und Meliorations⸗ Sr 
Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds * a 
Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 
Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds 

Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗ Fonds 

Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungsbezirk Zog 
Provinzialſtändiſcher Stipendien⸗Fonds 

Weſtpreußiſcher Feuer⸗Societäts⸗Fonds 1 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 


3169 989 


9 189 989 


Betrag ; 


für 


1. April 1 


Mk. 


i 


227128 
188214 
150 000 


807/88. 
Pf. 


— . —— — — 


20 000 — 


664397 


1067100 — 


21700 
82 200 
170 761 

2 000 
40 000 
542 351 

8 100 
35 916 


620 000 


169,000 Loses 


31 451 


pana — 


18 985 
60 102 


60 102 
1638 
506 

655 500 
39 000 


Summa B. Neben⸗Fonds 2 704 010 [3508 


Hierzu: Summa A. Haupt⸗Fonds 
Summa totalis 


3789 989 
6494 000 


33 


— C 


Schluß bes Voranſchlags. 


Einnahme. 
A. Haupt- Jonds. 
a. Laufende Einnahmen. . . 3189889 Mk 33 
b. Außerordentliche Einnahmen. 600100 „ — 


B. Neben-Jonds 2704010 „ 67 


Ausgabe. 
A. Haupt- Fonds. 
a. Laufende, Ausgaben 169989 Me. 33 
b. Außerordentliche Ausgabennsns 620000 „ — 


B. Neben-Fonds 2704010 o 91 


Pf. 


” 


Pi. 


"Hn 


Ld 


6 494 000. Mk. 


6494000 Mk. 


Balancirt. 


u dent 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Auszüge 


aus den 


eutlatteten Jahres⸗Nechnungen der Propinzial⸗Verwaltung 


der Provinz Weſtpreußen 


für das Nechnungsfahr 1. April 18%, 


— fee — 


Druck von A. W. Raſemann in Danzig. 


SE 


1. Rechnungen der Landes-Hauptkaſſe zu Danzig 


pro 1. April 1895/96. 


I Einnahme. 
A. Haupt⸗Fonds. 


a. Ordentliche Einnahmen. 


Allgemeine Verwaltung 

„Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial⸗ Chauffeen 
Landarmen-Verwaltung 41. TE AA 
Provinzialſteuern . 

Insgemein⸗Verwaltung 

Schulden⸗Verwaltung. 


b. Außerordentliche Einnahmen 


B. Neben Fonds. 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗FJonds 


Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ ⸗Reſerve⸗ done 
. Pferde-Verficherungs- Fonds . . 
Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗ Fonds 
Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds 
„Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds : 
Krankeupflege⸗Fonds für ben Regierungsbezirk Ca d. 
. Provingialftandifcher Stipendien- Fonds . : 
Weſtpreußiſcher Feuer⸗Societäts⸗Fonds. 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 

Kunſt und Wiſſenſchaft : 


Me. Pf. 


2162198. 23 
14313 27 
27236 84 

858293, 86 
79 04 


1625 000 — 


3234127 43 
23 612 72 
178932] 51 
34700 87 

200 — 
55516 49 
1938 43 
684 88 
861231 73 
117423 16 
45729 87 


Summa 9080179 33 


TURO DO 


= 


DIR Arien 


Em qe 
— 


Die Einnahmen betragen . 
Die Ausgaben betragen 


II. Ausgabe. 
A. Haupt⸗Fonds. 
a. Ordentliche Ausgaben. 


Allgemeine Verwaltung a 
Verwaltung und Unterhaltung der BL ell 

Landarmen⸗Verwaltung : 

, Provingialftenern 

EE 

Schulden⸗Verwaltung 


b. Außerordentliche Ausgaben 


B. Neben⸗Fonds. 


Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ Fonds 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations-R CH Fonds 


Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds 
Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 


Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds i 
Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fouds 
Krankenpflege⸗-Fonds für den Regierungsbezirk Danzig 
Provinzialſtändiſcher Stipendien⸗Fonds 
Weſtpreußiſcher Feuer⸗Societäts⸗Fonds 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 

„Kunſt und Wiſſenſchaft : 


Balance. 


Summa 17596 655 


9080179 9 
3 7 596 655 
Mithin Beſtand 1483524 9 


755213 
725 103 
339096 | 
5019, 
31778 
377612 
` 


1 652 298 
| 


2187951 
11590 
17892 

525 ( 
200 
361 
1699 
678 
124341 
115508 
38117 


33 Pf. 
22 E i 


D 11 Pf. 


f. 


— 4 


2. Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 


pro 1. April 


I. Ciu nahme. 
Ordentliche Einnahmen. 


Zur Notatenerledigung aus 1894/95 . 


. Sur und Verpflegungskoſten . 
Insgemein 
Zuſchuß aus der Landes⸗ Hauptkaſſe 


x Ed 


II. Aus gabe. 


Ordentliche Ausgaben. 


Zur Notaten⸗Erledigung aus 1894/95 
Abgaben und Laſten 
Beſoldungen, Remmnerationen und Löhne : 
Zu Bureaubedürfniſſen 
Zu Bauten und dahin gehörige Mugabe 
Zur Beköſtigung 


| 


. Heizung und Beleuchtung 


E RO 


Aerztliche Bedürfniſſe 

10. Kirchliche Bedürfniſſe . 

11. Zur Landwirthſchaft und Gartenkultur 

12. Zur Unterhaltung von Ze und d : 
13. Insgemein : 


Balance. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt . 


Vom Grindeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen. 


Zur Ergänzung und Unterhaltung des Juventars 


Zur Reinigung, ſowie zur nnen der x Logfile ꝛc. 


1895/96. 


Summa 


Summa 


242716 Mk. 42 Pf. 


242 716 „ 42 „ 


Balancirt. 


Mk. 


Schwetz. 


10 


9292 
120 949 


143 


112 321 


242 716 


2 

338 
53 196 
2 320 
15 974 
103 845 
27166 
16 486 
10325 
5 747 
239 
1843 
3 492 
1738 


242 716 


Ir 


de ES DD eS 


Die Einnahme beträgt Bm E 
Die Ausgabe beträgt. 314098 


um. Bj — 


3. Rechnung der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Neuſtadt 


pro 1. April 1895/6. 


I. Einnahme. 


A. Ordentliche Einnahmen. 


Vom Grundeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen . 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten RT Se 
. Quégeneut ` 

Zuſchuß aus der Landes- Hauptlaſſe. 


B. Außerordentliche Einnahmen. 


. Zu außerordentlichen Ausgaben, Zuſchuß aus der Landes⸗Hauptkaſſe 
Summa 


IL Au san lv. 
A. Ordeutliche Ausgaben. 


Abgaben und Laſten 4 

. Befoldungen, Renumerationen und Löhne ; 

Zu Bureaubedürfniſſen 

Zu Bauten und dahin gehörige Ausgaben 

Zur Beköſtigung 

Zur Ergänzung und Unterhaltung des Juventars 
Zur Heizung und Beleuchtung.. 

. Zur Reinigung und Unterhaltung der agen x. 
. Aerztliche Bedürfniſſe T 

Kirchliche Bediirfniffe . . 

Zum Betriebe der N dni 

. FInsgemein 


B. Außerordentliche Meg ben 


. Zum Ankauf eines dem Rentier Carl Lemke in Neuſtadt gehörigen 


1. ̃ bw ˙ :.. D 


Balance. 

314098 Mk. 63 Pf. 
— Hn 6 3 H 
Balancirt. 


Summa 


Wis = Pf. 
} 
| 

34959 82 
154746 | 85 
3797| 78 
115094 | 18 
ro 
314098 | 63 
353 20 

55 790 27 
9515| 61 
15249 32 
189236 | 60 
23299 | 94 
27399 | 99 
11378 50 
7898 54 
209 25 
21884 27 
3390 14 
Be 
314098 63 


— OD N — 


een. — 


4. Rechnung der Propinzial-Irren-Anſtalt zu Conradſtein 


pro 1. April 1895/96. 


I. Einnahme. 
Ordentliche Einnahmen. 


Aus ökonomiſchen Nutzungen 
Kur- und Verpflegungskoſten . 
Jusgemein : 

Zuſchuß aus ber Landes: Hauptkaſſe. 


IL Ausgabe. 


Ordeutliche Ausgaben. 


Abgaben und Laſten " 

. Befoldungen, Remunerationen und Vöhne 
Bureau-Bedürfniſſe . 

: Ju GK und dahin gehörende Ausgaben 


Zur Beköſtigung 


Zur Ergänzung und Unter! haltung des Juwventars 
Zur Heizung und Beleuchtung 
Zur Reinigung, e jut eee der hie des Bett 


und Handtuchzeuges 


Aerztliche Bedürfniſſe 
Kirchliche pou 
Jusgemein 


Balance. 


Summa 


Tiſch⸗ 


Summa 


32924 


Einnahme beträgt . 
Ausgabe beträgt 


32924 ME 36 Pf. 
. 32924 36 


E 77 


Balancirt. 


Mk. 


103 

5 694 
126 
27000 


6 536 
1471 
1012 
8896 
2702 
7103 
1263 
1124 | 

75 
2738 


| 
| 
| 


5. 


Dies E See Ou 
N uc oc ei | 


32924 30 


mt 


5. Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummen-Anſtalt zu Marienburg 
pro 1. April 1895/6. 


mto Pf. 

I. Ginnah mr. 

Ordentlidhe Einnahmen. 
1. Einnahme von Freiſchülern, Se und ‘Benfiondren. . 0. s. e 236 40 
2. Unvorhergeſehene Einnahmen n 11 54 
3. Zuſchuß aus der Landes⸗ Hauptkaſſe. PE 60492 04 


Summa 60 739 98 
| 


II. Ausgabe. 


Ordentliche Ausgaben. 


f ᷣ T ¶ c 31450 — 
„ Ee 350 | — 
% e 664 37 
7 y y 89 60 
5. Zu Hausgeräthen EE EE e et Pes oe 127 70 
6. Für Heizung und Beleuchtung V 898 70 
d ER Të ee 2240 | 16 
8. Koſt⸗ und Pflegegeld. ae ͤ ENT e 19 266 | 87 
9. Für Kleidung und Sieger F e 4215 19 
10. Für Krankenpflege E aot 21 
( 1014 18 
Suna 60 139 | 98 
Balance. 
e ee Eens on 60739 Mk. 98 Pf. 
eee es | Aer or QUT CNRC A os; 


Balancirt. | 


1 


6. Rechnung der Provinzial-Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau 
pro 1. April 1895 96. 


[mto Pf. 

I Einnahme. 

Ordeutliche Einnahmen. 
1, Einnahme von Peunſtonairen, Freiſchülenn und ae — | Sr 
2, Unmorhergejeheueznntalunen — m — 
3. Zuſchuß aus der Sanües.polpituie ^ e eee E 62234 56 
Summa] 62234 | 56 

II. Ausgabe. 

Ordentliche Ausgaben. | 

1. Beſoldungen ols . eee deg eegen p es 30385 | 14 
2. Andere perjailiche Aren, o vo eles 8 Pie 350 — 
J. . Unterrichts t 478 32 
4. Zu ut Wem M br Lr s XC WE 89 80 
5. Ju Halse =. n c xTM eS 57 — 
b. Für Heizing un een p 8 SR 780 | 50 
r Frame Eee LE E 808 16 
8; Kolumne Pflegegeld 7 Tp. E 22419 | 62 
9. Für Kleidung und Schaffen e "a TI eh See 5606 45 
I0; Jie ee eer EE $m. UD 61 
Lal. e alo orm rop ge SERES Lm. 967 | 30 
Summal 62234 | 56 


Balance. 
Die Einnahme beträgnt .. 62234 Mk. 56 Pf. 
Die Ausgabe Deliver iu A 5 


" 


Balaucirt. | 


rot 


7. Rechnung der Provinzial-Hebammen-Lehr⸗Anſtalt zu Danzig 


pro 1. April 1895/96. 


I. Ciu nahme. 


Ordentliche Einnahmen. 


1. Vom Grundeigenthum . 

2. Hebungen von Lehrſchülerinnen 
3. Insgemein : 

4. Zuſchuß aus ber Landeshauptkaſſe 


II. Ausgabe. 
Ordentliche Ausgaben. 


Beſoldungen und andere perſönliche Ausgaben 
Zur Beſpeiſung r 
Zur Reinigung 

Zur Heizung und Beleuchtung lé 

Zur Beſchaffung für die Lehrſchülerinnen . 
Baukoſten und Abgaben pt. 

Zur Ergänzung und Unterhaltung des Inventars 
Insgemein 24.14 0-3 n . 


BC abo 


Balance. 
Die Einnahme beträgt 


LÁ 
Balancirt. 


Summa 


Summa 


28 370 Mk. 03 Pf. 


Die Ausgabe beträgt i 5 ' e ; ere 28.370 03 


H 


| 


| 


me. Pf. 
(dicam 5. 
689 | 50 
20516 | 53 
28370 | 08 
7034 50 
9900 45 
448 36 
2555 25 
1235 40 
2188 85 
1049 36 
3357 86 
28310 03 


sun. 


e O0 sl 2: En Va, tone = 


S. NN 


= aa d 


8. Rechnung der Provinzial-Beſſerungs- und Landarmen-Anſtalt 


zu Konitz 
pro 1. April 1895/6. 
A. Auſtalts⸗Rechunng. 


I. Cin nahme. 
a. Ordentliche Einnahmen. 


Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen u cu 

. Arbeitsverdienft ber Häuslinge . 
. Erftattete Unterhaltungskoſten von CT insta 
Zuſchuß aus der Landes: ean Falls . 

. Jusgemein. : 


b. Außerordentliche Einnahmen. 
Zu außerordentlichen Ausgaben Zuſchuß aus der Landes⸗Hauptkaſſe 


Summa 


II. Ansgabe. 


a. Ordentliche Ausgaben. 


Abgaben und Saiten . 

. Befoldungen, Benfionen und Remunerationen 
Bureankoſten 

Zur Unterhaltung der Häuslinge e 

Zur Unterhaltung des Inventars 

Zur Heizung und Beleuchtung . 

Bau⸗ und Reparaturkoſten 

Zu Kultus- unb Unterichtsbehcnen 

. Insgemein. 


b. Außerordentliche Ausgaben. 


Zur Aulage einer Dampfmeierei aus 18 
Zu verſchiedenen baulichen Ergänzungen und Veränderungen 
Zur Beſchaffung eines Waſſerheizungs⸗Backofens 


Summa 


Balance. 


Die Einnahme beträgt «, 


Die Ausgabe bezüg t e 


Balancirt. 


Mk. 


13 995 
54 964 
5 610 
117720 
9187 


8312 
209 788 


3607 
48112 | 
349) 
114477 

2433 


22 038 


4095 
348 
2862 


3496 


1927 


2887 
209 788 


KE 


Die Einnahme beträgt . ae eae 
"ETATS c 108 433 
Beſtand 13993 Mk. 02 Pf. 


ZI Vo de — 


Aus dem Verkauf von Fabrikaten 
e e teg, — Ze ee ba. 2 — , 


ee A 


Rechnung über die mit Der Provinzial-Beſſerungs⸗Anſtalt Konitz 


verbundene Landwirthſchaft und Ziegelei. 


I. Einnahme. 
y Gutswirthſchaft. 


Aus ber Acker- und Gemeen 


Aus der Viehhaltung 

Aus der Geflügelzucht 1 
Aus der Sie N cherei und Jagd. 
Jusgenein n 


e 


zuſammen 


b. Ziegelei. 
. 80228 ME 90 Pf. 


i 


zuſammen 
Summa 


II. Ausgabe. 
i E 


Abgaben und Laſten 


Renten, Schuldzinſen und zur Amortiſation des Ankaufsfapitals i 
Gebäude- und Inventarieu⸗ Beriherung 4 gegen Feuersgefahr. 


Perſönliche Ausgaben 


Zur 1 und Unterhaltung der Baulichkeiten : 
Zur Ergänzung und Unterhaltung des Inventars 
Für die Acker- und ae 

Für die Viehwirthſchaft , 


Für die Geflügelzucht e 
Für die Bienengucht und Fiſcherei 


Insgemein 
zuſammen 
b. Ziegelei. 
Perſönliche Ausgaben .. 7v 29460 Vit 5 
Zur Unterhaltung und Cre gänzung der Baulichkeiten uS ier, 
Zur Unterhaltung und Ergänzung des Quventavs . . 248 „ 10 „ 
4919 „ 48 „ 
6768 „ 138 „ 
: zuſammen 
Summa 


Balance. 
. 117426 Mk. 62 Pf. 
60 „ 


LÀ 


19 239 
67247 
194 


Sab 


124 


87195 


30 300 


117426 


510 


22 189 


81244 


103 433 


60 


— 1h = 


C. Rechnung über den Unterſtützungs⸗Fonds der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Anftalt zu Konitz. 


E 


. Ueberſchuß vom Vorjahre 
Zur Verſtärkung des Reſervefonds 
Zinſen von belegten Kapitalien 


Au Geſchenken. , 
An Zuſchüſſen aus dem Arbeitsbetriebsfonds 
An ſonſtigen Einnahmen 


-1 2; Qi Q3 bi ka 


Zur Strafe eingezogene ober nicht abgehobene 2 aibetaverienanteie ö 


Summa 


II. ENER 


Zur Verſtärkung des Refervefonds . 
Zur Unterſtützung entlaſſener Häuslinge . 


Zur Weihnachtsfeier der Häuslinge 


SD 


. Zu fonftigen Ausgaben 


Balance. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt. 


Zur Unterſtützung nothleidender Angehöriger von Häuslingen 


. Zur Gewährung von Koftverbefferungen und Genufmnitteln N 
Zu Beiträgen für Vereine zur ec, SR 


Summa 


1727 Mk. 41 Pf. 


1451 „ a 


Beſtand 276 Mk. 12 Pf. 


Mk. 


100 


196 


303 


10 
1113 


4 


1727 


120 
879 

31 
102 
139 


45 | 


133 


1451 


SEN c 


„Rechnung über das Zwangs⸗Erziehungsweſen und die Provinzial⸗ 


Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg 
pro 1. April 1895/96. 


SC 


Ke Ter 


2 Mk. 
I. Einnahme. 


[| 

| 
— Zur Notaten⸗Erledigung pro 18 n A 22 | 40 
1. Vom Grundeigentum n i 65 
2. Oekonomiſche Nutzungen r 
3. Erlös für gefertigte Waaren . 
4. Unvorhergeſehene Einnahmen . 
5. Zuſchuß aus der Landes⸗ Hauptlaſſe. 


5 94 

410 | 83 
«i 11819 | 30 
| 


74085 | 12 


Summa 


II. Aus gabe. 


1. Pflegegeld für die in Privatpflege befindlichen Kinder 16300 69 
2. Beſoldungen, Remunerationen und Löhne 18138 76 
3. Penſionen : CA — — 
4. Bu Unterrichtsmitteln : A 628 | 80 
5. Zur Unterhaltung der aus und Schengen : 968 | 21 
6. Bur Heizung und Beleuchtung : 2068 | 51 
7. Baufoften und Abgaben 3707 34 
8. Beſpeiſung 21466 29 
9. Für Bekleidung und Sauce 6214 24 
10. Für Arzt und Arznei . 574 22 
11. Kur⸗ und Verpflegungskoſten 341 50 
12. Für Ertheilung des 8 mann 862 — 


13. Insgemein 2 814 


— — ͤ — 
Summa 


Balance. 
Die Stuuabute ben ey ten erm tm 74085 Mk. 12 Pf. | 
Die Ausgabe beten 3 74085 „ 12 „ 


Balancirt. 


E I 


10. Rechnung der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal 
pro 1. April 1895,96. 


: Mt. pr. 
I. Cinnalmr. 
Ordentliche Einnahmen. 

— Zur Notaten⸗Erledigung pro 1894/ )) een 104% 12 
1. Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen 216 — 
2. Pflegegelder von Zöglingen. oss aS ARES ee 01924020730 
3 Aus bem Handarbeitsbetriebtte Ni s 40224 44 
4. Zum Beſten des weiteren Fortkommens entlaſſener Zöglinge e eed & 1308 40 
5. Unvorhergeſehene Einnahmen A 23 76 
6. Zuſchuß aus der Landes ⸗Haupfkaſſ ) EE 36527 38 


Summa 81532 09 


II. Ausgabe. 


Ordentliche Ausgaben. 


— Zur Notaten⸗Erledigung pro d E ie Ee Ly 40 
1. Abgaben und Laſten . 47 96 
2. Beſoldungen, Remunerationen und RT e E EL | 15049 25 
gmeint Y "eU PET MM mom 998 | 89 
4. Für den Handarbeitäbetiieb 2 2 ee TEC. 38588 36 
5. Zur Unterhaltung von Haus- und Küchengerzthen;ññfꝑ. 599 69 
6. Heizung, Beleuchtung und Reinigung . 8 3.289 | 35 
© Baukoſten und dahin gehörige Ahe eM RE E 3098 52 
8. Beſpeiſung uero Pars tae ls E ME en 10904 78 
9. Bekleidung umb Schlafgerät h . 4185 28 

10. Arznei-, Kur⸗ und p flegungskoſte 32^ 20e he Ce, 511 84 

LL uteaübeDis meme 8 Aa ft 568 30 

12. Zum Beſten des weiteren Fortkommeus entfajfeiter Zöglings „ 1308 40 


2380 07 


13. Jusgemein : 
Summa 81532 09 


Balance. 
Die Einnahnte betrigh 0... mans 81532 Mk. 09 Pf. 
Die Ausgabe beiigt: : «?ð ß E SI ds s ONE. 


Balancirt. 


mS. 


11. Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und 
Wiſſenſchaft 
pro 1. April 1895/96. 


1 
I. Cin nahme. 
a. Ordentliche Einnahmen. 

— Beſtand aus dem Vorjahre 54 
1. Zuſchuß aus ber Landes⸗ Hauptkaſſe E 
2. Unvorhergeſehene Einnahmen A 

b. Außerordentliche Einnahmen. 
Zu Erwerbungen für das Provinzial⸗Kunſtgewerbe-Muſeum 33 
II. Ausgabe. 
a. Ordentliche Ausgabe. 
1. Subventionen , — 
2. Perfouliche Ansgaben für das Muſeum — 
3. Sächliche Ausgaben für das Muſeum 25 
4. Zur Dispofition der Central⸗ Kommiſſion 44 
p. Außerordentliche Ausgaben. 
Zur Verwendung für das Previnzial- ⸗Kunſtgewerbe-Muſeume. vs 
Summa 69 
Balance. 
ee e eee Mk S DE: 
De / m ee E GE Ee 


Beftand 7612 Mk. 18 Pf. 


— AG ee 


12. Rechnung über den Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fonds 
pro 1. April 1895/96. 


I. Cin nahme. 


— Zur Notatenerledigung aus 1894/95 . 
1. Koſten der Berfiherungsfchilder . 


Beſtand aus dem Vorjahre 


OR Orr 


Jusgemein 
6. Zur Deckung des Deficits 


. Ordentliche Feuer⸗Societäts⸗ Beiträge 
Zur Ergänzung des . 


Summa 


IL Ausgabe. 


Zu Reſt⸗Brandentſchädigungen 


Sächliche Ausgaben 


Zu Prozeßkoſten 


DSD DD Ot ud o d - 


— 


Insgemein 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Brand⸗ und Löſchſchadensvergütungen / 
Prämien für Ermittelung von Brandſtiftern 2c. 

. Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöf o"? gd ꝛc. 
Zur Ergänzung des Reſervefonds 


Balance. 


. Bejoldungen und fouftige petite Ausgaben 


. Beiträge an den Verband ? afte LE in Beucha 


Summa 


861231 Mk. 73 Pf. 
724347 „ 80 „ 


Beſtand 136883 Mk. 93 Pf. 


Mk. 


913 
11964 
614572 


44105 | 


370 


123 304 | 
861231 


172 882 | 


53217 
7157 
478 584 


1542 | 


4 850 


5025 


552 | 


557 


724347 


50 


ECT 3 


19. Rechnung für die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
pro 1. April 1895/96. 


I. Einnahme. | mE Ff 
leeren c. KE An A HE A, e KE META 
ER DIEM 101 ed AE EE Ce KENE 34992 | 74 
% E S me RETE cu erg ML 41902 62 
nee eg // e KENE 5 535 | 06 

Summa | 1174238) 16 
II. Ausgabe. 
haben aus den Vorjahre 515 SS 
en ee eee E Tb. 41567! 91 
%%% %˙Ü—Ü dg cee po . - 18424 85 
%%% M AAA mI — SÉ 
Summa | 115508 | 74 
Balance. | 
Die EI Pes 117423 Mk. 16 9E 
Die Ausgabe beträgt ig Hm (4. 


Vorſchuß 1914 Mk. 42 Pf. 


ae 1S ee 
14. Rechnung der Weſtpr. landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft 
zu Danzig 
pro 1. Januar bis ultimo Dezember 1895. 


Si * 
I. Cin nahme. 


1. Betriebsfonds und nicht angelegter Betrag des Reſervefonnd - 62192 | 69 
2. Beiträge der Genoſſenſchaſts wied vp or MISMO 
3. Sutnalitie aus -den delerveroubps “ae e EE = — 
4. Sträf gelder ß ma 260 —- 
5. nien, für see zi dar ages Bein,, T —— e 
6. duégandu d be ß ML 2738 82 
7. Mut Neferbelor ss Ä! 5919 | 60 

Summa | 433 (11 72 

II. Ausgabe. 

— Reſteinlagen i den Neſerbeſonds aus 1894 EE SE 19564 68 
1. Efiſchädehungen r e,, 284469 63 
2, Sedaris." . . . . . 14396 35 
nh . ⁵ð* rt gg er 1290. 995 
4. 3Ufdemauevsseubaltimastoffele ` e, a M 382528 | 59 
5. Verwalkungskoſtei der Seltene: 8 50823 44 
6. Einlagen in den-Meſexvefon dds EE EE 2555 42 

Summa | 405569 | 06 
Balance. | 
Die Einnahme betviigh 67.950715. 2 Pf. | 
Die Ausgabe beträgt". dr 2 
Beſtand 28 142 Mk. 66 Pf. 


Extra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Bekanntmachung, 
betreffend 


die einſtweilige Regelung der Annahme von Militäranwärtern bei den 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten. 


Vom 24. Dezember 1896. 


Der Artikel 12 der Novelle zum Militär⸗Penſionsgeſetz vom 22. Mai 1893 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 171) beſtimmt im § 77 Abſatz 1 u. A., daß die Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten nach Maßgabe der darüber von dem Bundesrath feſtzu⸗ 
ſtellenden allgemeinen Grundſätze vorzugsweiſe mit Inhabern des Civilverſorgungsſcheins (Militär⸗ 
anwärtern) zu beſetzen ſind. Vom Bundesrath ſind hierzu Ausführungsvorſchriften bisher nicht erlaſſen 
worden. Dagegen hat das Reichs⸗Verſicherungsamt mit den Vorſtänden der folgenden ihm ausſchließlich 
unterſtellten Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten: Oſtpreußen, Weſtpreußen, Berlin, Branden⸗ 
burg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen⸗Anhalt, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau, Rheinprovinz, Thüringiſche Staaten, Oldenburg, Hanſeſtädte und Elſaß⸗Lothringen, für deren 
Bezirke im Einvernehmen mit dem Königlich preußiſchen Herrn Kriegsminiſter die nachſtehenden „Grund⸗ 
ſätze“ vereinbart, welche vom 1. Januar 1897 ab bis zum Erlaß der oben erwähnten endgültigen Be⸗ 
ſtimmungen des Bundesraths über die Annahme von Militäranwärtern zur Beſetzung der in Betracht 
kommenden Beamtenſtellen zu gelten haben: 


Grund ſütze, 


nach welchen bei Neu⸗Einberufungen von Militäranwärtern für die Subaltern⸗ und Unter⸗ 

beamtenſtellen bei den Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalten bis zum Erlaß von 

Beſtimmungen durch den Bundesrath gemäß Artikel 12 der Novelle zum Militär⸗Penſions⸗ 
geſetz vom 22. Mai 1893 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 171) zu verfahren iſt. 


Sr Ak 

Die Subaltern⸗ und Unterbeamtenftellen bei den Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten 
ſind gemäß den nachſtehenden Grundſätzen vorzugsweiſe mit Militäranwärtern zu beſetzen. Die Kontrol⸗ 
beamten gelten hierbei nicht als Subalternbeamte. 

Militäranwärter im Sinne dieſer Grundſätze ift jeder Inhaber des Civilverſorgungsſcheins, 
welcher aus dem Heere oder aus der Marine hervorgegangen iſt. Die Anſtellungsberechtigung eines 
Militäranwärters beſchränkt ſich auf denjenigen Bundesſtaat, deſſen Staatsangehörigkeit er beſitzt. 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten, deren Wirkſamkeit ſich auf mehrere Bundesſtaaten erſtreckt, 
ſind zur Anſtellung nur ſolcher Militäranwärter verpflichtet, welche in einem dieſer Staaten die Staats⸗ 
angehörigkeit beſitzen. 


e 42 dee 


: 8. 2. 
Ausſchließlich mit Militäranwärtern find gu. belegen: | 
1. die Stellen im Kanzleidienſt, einſchließlich derjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit deren In⸗ 
habern die Beſorgung des Schreibwerks und der damit zuſammenhängenden Dienſt⸗ 
verrichtungen obliegt; 
2. ſämmtliche Stellen, deren Obliegenheiten im Weſentlichen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen 
beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe erfordern. 


ST, 
Mindeſtens zur Hälfte mit Militäranwärtern find zu beſetzen die Stellen ber Subalternbeamten 
im Bureaudienſt, jedoch mit Ausnahme g 

1. derjenigen Stellen, für welche eine beſondere wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung 
erfordert wird, a 

2. der Stellen derjenigen Kaſſenvorſteher, welche eigene Rechnung zu legen haben, fowie 
derjenigen Kaſſenbeamten, welche Kaſſengelder einzunehmen, zu verwahren oder auszu⸗ 
geben haben, 21102 Hi 

3. der Stellen ber Büreauvorſteher. 


8. 4. 

In welchem Umfange die nicht unter die $8. 2 und 3 fallenden Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗ 
ſtellen mit Militäranwärtern zu beſetzen find, ijt unter Berücksichtigung der Anforderungen des Dienſtes 
und unter ſinngemäßer Zugrundelegung der für die Reichs- und Staatsbehörden jeweilig geltenden Ver⸗ 
zeichniſſe über die den Militäranwaͤrtern vorbehaltenen Stellen zu beſtimmen. 


Si ^5. 

Inſoweit in Ausführung der SS 3 und 4 einzelne Klaſſen von Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗ 
ſtellen den Militäranwärtern nicht mindeſtens zur Hälfte vorbehalten werden können, hat nach Möglichkeit 
ein Ausgleich in der Weiſe ſtattzufinden, daß andere derartige Stellen innerhalb derſelben Verwaltung in 
entſprechender Zahl und Beſoldung vorbehalten werden. 

Unter einer Klaſſe im Sinne dieſer Beſtimmungen iſt die Geſammtheit der bei der Verſicherungs⸗ 
anſtalt beſchäftigten Beamten zu verſtehen, deren dienſtliche Obliegenheiten ihrer Natur nach im Weſent⸗ 
lichen dieſelben ſind. 

Enthält eine Klaſſe nur eine Stelle, ſo bleibt dieſelbe den Militäranwärtern vorbehalten oder 
verſagt, je nachdem ſie unter Berückſichtigung der Anforderungen des Dienſtes zur Beſetzung mit einem 
Militäranwärter geeignet oder nicht geeignet iſt. 


§. 6. 
Ueber die gegenwärtig vorhandenen, den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen werden nach 
Beamtenklaſſen (S. 5) geordnete Verzeichniſſe angelegt. 
Gleichartige Stellen, welche in Zukunft errichtet werden, ſind in die Verzeichniſſe aufzunehmen. 
Die Verzeichniſſe, ſowie etwaige Nachträge werden veröffentlicht. 


Sud - 
Die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen können auch verliehen werden: 

1. an Offiziere und Deckoffiziere, welchen beim Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte die Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſte verliehen worden iſt; 

2. ehemaligen Militäranwärtern, welche ſich in einer auf Grund ihrer Verſorgungsanſprüche 
erworbenen etatsmäßigen Anſtellung befinden oder in Folge eingetretener Dienſtunfähigkeit 
in den Ruheſtand verſetzt worden ſind; 

3. ehemaligen Militärperſonen, welchen der Civilverſorgungsſchein lediglich um deswillen ver⸗ 
ſagt worden iſt, weil ſie ſich nicht fortgeſetzt gut geführt haben, und welchen gemäß einer 
von der zuſtändigen Militärbehörde ihnen ſpäter ertheilten Beſcheinigung eine den Militär⸗ 
anwärtern im Reichs⸗ oder Staatsdienſte vorbehaltene Stelle übertragen werden darf; 


— 3 — 


4. ſolchen Beamten und Bedienſteten der betreffenden Verſicherungsanſtalt, welche für ihren 
Dienſt unbrauchbar oder entbehrlich geworden ſind und einſtweilig oder dauernd in den 
Ruheſtand verſetzt oder entlaſſen werden müßten, wenn ihnen nicht eine den Militäranwärtern 
vorbehaltene Stelle verliehen wurde; 


5. ſonſtigen Perſonen, denen die Berechtigung zu einer Anſtellung auf dem im 8. 10 Ziffer 7 
der Anſtellungsgrundſätze für Militäranwärter vom 21 März 1882 (Bekanntmachung vom 


25. März 1882, Centralblatt für das Deutſche Reich Seite 123) vorgeſehenen Wege aus⸗ 
nahmsweiſe verliehen worden iſt. 


§. 8. 

Stellen, welche den Militäranwärtern nur theilweiſe (zur Hälfte, zu einem Drittheil u. ſ. w.) 
vorbehalten ſind, werden bei eintretender Erledigung in einer dem Antheilsverhältniß entſprechenden 
Reihenfolge mit Militäranwärtern oder Civilperſonen beſetzt, und zwar ohne Rückſicht auf die Zahl der 
zur Zeit der Beſetzung thatſächlich mit Militäranwärtern und Civilperſonen beſetzten Stellen. 

Wird die Reihenfolge auf Grund des 5.7 unterbrochen, oder wird in Folge des 8. 7 Nr. 4 eine 
ausſchließlich mit Militäranwärtern zu beſetzende Stehe mit einem Bedienſteten der Verſicherungsanſtalt 
beſetzt, ſo iſt eine Ausgleichung herbeizuführen. Dabei ſind Perſonen, deren Anſtellung auf Grund des 
8.7 Nr. 4 und 5 erfolgt, als Civilperſonen, Perſonen, deren Anſtellung auf Grund des §. 7 Nr. 1 bis 3 
erfolgt, als Militäranwärter in Anrechnung zu bringen. 


§. 9. 

Die Militäranwärter haben fij um die von ihnen begehrten Stellen bei dem Vorſtande der 
Verſicherungsanſtalt zu bewerben. 

Die Bewerbungen haben zu erfolgen: 

a) ſeitens der noch im aktiven Militärdienſt befindlichen Militäranwärter durch Vermittelung 
der vorgeſetzten Militärbehörde; 

b) ſeitens der Angehörigen einer militäriſch organiſirten Gendarmerie oder Schutzmannſchaft, 
ſeitens der Angehörigen der in den deutſchen Schutzgebieten durch das Reich oder die 
Landes verwaltung errichteten Schutz⸗ oder Polizeitruppen, ſowie ſeitens der in den Schutz⸗ 
gebieten angefiellten Grenz⸗ oder Zollaufſichtsbeamten durch Vermittelung der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde; 

e) ſeitens der übrigen Militäranwärter entweder unmittelbar oder durch Vermittelung des 
heimathlichen Bezirkskommandos, welches jede eingehende Bewerbung ſofort der zuſtändigen 
Verſicherungsanſtalt mitteilt. 

Militäranwärter ſind zu Bewerbungen vor oder nach der Stellenerledigung ſo lange berechtigt, 
als ſie noch nicht eine etatsmäßige Stelle erlangt und angetreten haben, mit welcher ein penſionsfähiges 
Dienſteinkommen von mindeſtens 900 Mark verbunden iſt. Bewerbungen um Stellen, welche nur im 
Wege des Aufrückens zu erlangen ſind, werden jedoch hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 


§. 10. 

Ueber die Bewerbungen um noch nicht erledigte Stellen haben die Verſicherungsanſtalten Ver⸗ 
zeichniſſe“) anzulegen, in welche die Stellenanwärter nach dem Datum des Eingangs der erſten Meldung 
eingeixagen werden. War die Befähigung noch durch eine Prüfung (Vorprüfung) nachzuweiſen, ſo kann 
die Eintragung auch nach dem Tage des Beſtehens der Prüfung erfolgen. 

: Bei ber Beſetzung erledigter Stellen find unter fonit gleichen Verhältniſſen Unteroffiziere, welche 
mindeſtens acht Jahre im Heere oder in der Marine aktiv gedient haben, in erſter Linie zu berüdfichtigen. 

Bewerbungen um noch nicht freigewordene Stellen ſind alljährlich zum 1. Dezember zu erneuern, 
widrigenfalls dieſelben als erloſchen gelten. f 


à ). Die Muſter für die im den „Grundſätzen“ vorgeſehenen Verzeichniſſe und Nachweiſungen werden hier nicht 
mitgetheilt, da ſie nur für den inneren Dienſtbetrieb der Verſicherungsanſtalten von Bedeutung find. 
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§. 11. 

Stellen, welche mit Militäranwärtern zu beſetzen ſind, müſſen im Falle der Erledigung und 
wenn keine Bewerbungen von Militäranwärtern für dieſelben vorliegen, ſeitens des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt der zuſtändigen Vermittelungsbehörde behufs der Bekanntmachung mittelſt Einreichung 
einer Nachweiſung bezeichnet werden. 

Iſt innerhalb ſechs Wochen nach der Bekann machung eine Bewerbung bei dem Vorſtande nicht 
eingegungen, ſo hat derſelbe in der Stellenbeſetzung freie Hand. 


S132: 

Die ben Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen dürfen, außer in dem Falle des §. 7, mit 
anderen Perſonen nicht beſetzt werden, ſofern ſich Militäranwärter finden, welche zur Uebernahme der 
Stellen befähigt und bereit ſind. Es macht dabei keinen Unterſchied, ob die Stellen dauernd oder nur 
zeitweiſe beſtehen, ob mit denſelben ein etatsmäßiges Gehalt oder nur eine diätariſche oder andere 
Remuneration verbunden iſt, ob die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung oder auf Widerruf geſchieht. 

Zu vorübergehender Beſchäftigung als Hülfsarbeiter oder Verkreler können jedoch auch Nicht⸗ 
verſorgungs berechtigte angenommen werden. 

In Anſehung derjenigen dienſtlichen Verrichtungen, für welche wegen ihres geringen, die volle 
Zeit und Thätigkeit eines Beamten nicht in Anſpruch nehmenden Umfanges und der Geringfügigkeit der 
damit verbundenen Remuneration beſondere Beamte nicht angenommen, welche vielmehr an Privatperſonen, 
an andere Beamte als Nebenbeſchäftigung oder an verabſchiedete Beamte oder an weibliche Perſonen 
übertragen zu werden pflegen, behält es hierbei ſein Bewenden. Wenn ſich jedoch Militäranwärter ohne 
Aufforderung zu ſolchen dienſtlichen Verrichtungen melden, ſo ſind dieſelben vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 


F. 13. 


Die Verſicherungsanſtalten haben darin freie Hand, welche ihrer Subaltern⸗ und Unterbeamten 
ſie in höhere oder beſſer beſoldete Stellen aufrücken laſſen wollen. Ebenſo ſind ſie in der Verſetzung eines 
beſoldeten Subaltern⸗ oder Unterbeamten auf eine andere nicht ausſchließlich mit Militäranwärtern zu 
beſetzende beſoldete Subaltern⸗ oder Unterbeamtenſtelle ihrer Verwaltung nicht beſchränkt. Wäre die auf 
ſolche Weiſe mit einer Civilperſon beſetzte Stelle der beſtehenden Reihenfolge nach mit einem Militär⸗ 
anwärter zu beſetzen geweſen, ſo iſt eine Ausgleichung herbeizuführen. 

Die Anſprüche der Militäranwärter auf die nur im Wege des Auftückens zu erlangenden, ihnen 
ausſchließlich oder zum Theil vorbehaltenen Stellen werden durch dieſe Vorſchrift nicht berührt. Den aus 
den Miltäranwärtern hervorgegangenen Beamten iſt Gelegenheit zu geben, die für das Aufrücken in höhere 
Dienſtſtellen erforderliche Befähigung zu erwerben. : 


§. 14. 

Die Verſicherungsanſtalten find zur Berückſichtigung von Bewerbungen nur dann verpflichtet, 
wenn die Bewerber eine genügende Befähigung für die fragliche Stelle bezw. den fraglichen Dienſtzweig 
nachweiſen. Darüber, ob der Bewerber genügende Befähigung beſitzt, entſcheidet auf Beſchwerde das 
Reichs⸗Verſicherungsamt. 

Sind für gewiſſe Dienſtſtellen oder für gewiſſe Gattungen von Dienſtſtellen beſondere Prüfungen 
(Vorprüfungen) vorgeſchrieben, ſo hat der Militäranwärter auch dieſe Prüfungen abzulegen. Auch kann, 
wenn die Eigenthümlichkeit des Dienſtzweiges dies erheiſcht, bie Zulaſſung zu dieſer Prüfung oder die 
Annahme der Bewerbung überhaupt von einer vorgängigen informatoriſchen Beſchäftigung in dem be- 
treffenden Dienſtzweige abhängig gemacht werden, welche in der Regel nicht über drei Monate auszudehnen 
ijt. Ueber bie Zuläſſigkeit einer informatoriſchen Beſchäftigung entſcheidet das Reichs⸗Verſicherungsamt. 

Die Anſtellung eines einberufenen Militäranwärters kann zunächſt auf Probe erfolgen oder von 
einer Probedienſtleiſtung abhängig gemacht werden. Die Probezeit darf vorbehaltlich der Abkürzung bei 
früher nachgewieſener Befähigung in der Regel höchſtens ſechs Monate betragen. Handelt es ſich um 
Anſtellungen im Büreau⸗ oder Kaſſendienſt, ſo kann die Probezeit mit Genehmigung des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamts bis auf die Dauer eines Jahres verlängert werden. Während der Anſtellung auf Probe 
iſt dem Anwärter das volle Stelleneinkommen, während der Probedienſtleiſtung eine fortlaufende Remune⸗ 
ration von nicht weniger als Dreiviertheil des Stelleneinkommens zu gewähren. 
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Einberufungen zur Probedienftleiftung dürfen nur erfolgen, infoweit Stellen (§. 12 Abſatz 1) offen 
ſind; eine Entlaſſung Einberufener wegen mangelnder Vakanz kann daher nicht ſtattfinden. 

Späteſtens bei Beendigung der Probezeit hat der Vorſtand darüber Beſchluß zu faſſen, ob der 
Stellenanwärter in ſeiner Stelle zu beſtätigen bezw. in den Dienſt der Verſicherungsanſtalt zu übernehmen 
oder wieder zu entlaſſen iſt. 


8. 15. 

Welche Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen und, gegebenen Falls, in welcher Anzahl dieſelben 
gemäß den vorſtehenden Beſtimmungen den Militäranwärtern vorzubehalten ſind, hat das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt feſtzuſtellen. Stellen, wegen deren eine ſolche Feſtſtellung noch nicht ſtattgefunden hat, 
dürfen, inſofern nicht Militäranwärter zur Anſtellung gelangen, oder das in dieſen Beſtimmungen bezüglich 
der Beſetzung der Stellen mit Militäranwärtern vorgeſchriebene Verfahren erledigt iſt, bis zu der erfolgten 
Feſtſtellung nur widerruflich beſetzt werden. 


8. 16. 


Von ber Befegung der den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen hat der Vorſtand am Schluſſe 
des Quartals den Vermittelungsbehörden feines Bezirks durch Zuſendung einer Nachweiſung Mittheilung 
zu machen. 

Die Vermittelungsbehörden veranlaſſen eine entſprechende Bekanntmachung in der Vakanzenliſte. 


8. 17. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat darüber zu wachen, daß bei der Beſetzung der den Militär⸗ 
anwärtern vorbehaltenen Stellen nach den vorſtehenden Grundſätzen verfahren wird. 
Nach erfolgter etatsmäßiger Anſtellung wird der Civilverſorgungsſchein zu den Akten genommen. 


S. 18. 
Die 88. 25 bis 29 ber Anſtellungsgrundſätze für Militäranwärter vom 21. März 1882 finden 
ſinngemäße Anwendung. r 


8. 19. 


Die vorſtehenden Grundſätze treten am 1. Januar 1897 in Kraft und behalten nur fo lange 
Gültigkeit, bis vom Bundesrath auf Grund von Artikel 12 der Novelle zum Militär⸗Penſionsgeſetze vom 
22. Mai 1893 allgemeine Grundſätze über die Beſetzung der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den 
Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsanſtalten mit Militäranwärtern feſtgeſtellt find. 


Berlin, den 24. Dezember 1896. 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. 
Abtheilung für Invaliditäts- und Altersverſicherung. 
Dr. Bödiker. 


Verzeichniß : 


ber bei den dem Reichs⸗Verſicherungsamt ausſchließlich unterſtellten Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtaltenk) vorhandenen, den Militäranwärtern vorbehaltenen“) Stellen. 


A. Im Büreaudienft: Sekretäre (Bevollmächtigte und Expedienten 1. Kl. bei der V. A. Schleswig⸗ 
Holſtein), (Kanzliſten 1. Kl. bei der Hanſeatiſchen V. A.), Buchhalter, 
Reviſoren, Kontrolinſpektoren; 


Sekretariatsaſſiſtenten, Büreauaſſiſtenten (Expedienten 2. Kl. bei der V. A. 
Schleswig⸗Holſtein), (Kanzliſten 2. Kl. bei der Hanſeatiſchen V. A.); 
Büreaudiätare, Kaſſendiätare; 


Büreauhülfs arbeiter, Sekretariatshülfsarbeiter, Expeditionshülfs arbeiter, 
Büreaugehülfen, Büreauanwärter; 


Regiſtraturvorſteher, Regiſtratoren, Regiſtraturaſſiſtenten, Regiſtraturdiätare, 
Regiſtraturhülfsarbeiter, Hülfsregiſtratoren, Regiſtraturgehülfen, Expe⸗ 
dienten und Hülfsarbeiter der Kartenabtheilung, Kartenverwalter. 


B. Im Kanzleidienſt: Kanzleivorſteher, Kanzliſten, Kanzleidiätare, Kanzleihülfsarbeiter, Hülfs⸗ 
kanzliſten, Schreiber, Hülfsſchreiber, Schreibgehülfen. 
C. Im Unterbeamtendienſte: Botenmeiſter, Haushälter, Hausmeiſter, Hauswarte, Kaſtellane, Pedelle; 
Boten, Diener, Amtsdiener, Büreaudiener, Kaſſenboten, Kaſſendiener, 
Hülfsboten, Hülfs diener; 
Aktenhefter, Buchbinder; 
Drucker, Tachographiſten; 
Heizer, Hülfsheizer; 
Wächter. 


*) Es handelt ſich bis auf Weiteres um die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten für Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Berlin, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſten, Sachſen-⸗Anhalt, Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen, 
Kelt en⸗Naſſau, Rheinprovinz, Thüringiſche Staaten, Oldenburg, die drei Hanſeſtädte und Elſaß⸗Lothringen. 

Die Stellen des Büreaudienſtes ſind den Militäranwärtern mindeſtens zur Hälfte, diejenigen des 
Kanzlei⸗ und Unterbeamtendienſtes ausſchließlich vorbehalten. 
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Berzeichniß der Vermittelungsbehürden. 


Preußen 


Sachſen (Großherzogthum) 
Oldenburg 


Sachſen⸗Meiningen 

Sachſen⸗Altenburg 

Sachſen⸗Coburg und Gotha 

Anhalt 

Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen 

Schwarzburg⸗Rudolſtadt 

Waldeck 

Reuß ä. L. (Greiz) 

Reuß j. L. (Gera) 

Schaumburg⸗Lippe 

Lippe 

Lübeck 

Bremen 

Hamburg 

Elſaß⸗Lothringen 


(8. 11 der Grundſätze.) 


Vermittelungs behörden. 


———— — 


Für den Bezirk des I. Armeekorps: Bezirkskommando Braunsberg, 


cm 


e 6 z z IL z z Stettin, 

C. z 2 z z III. = = Pots dam, 
d. = z z IV. = = Magdeburg, 
emm = = = We = = Neuſalz a. O., 
. Ve = = VI. = = II Breslau, 
Qik s = =: AIL E = 1 Münſter, 
Hanae oe z III. = = Coblenz, 
CEPIT = a EN 2 z Schleswig, 
EHE RI 3 = X. z z Hildesheim, 
Is, feuis os) = XL 2 = Marburg, 
meet, Du]. x XV: = 2 Marienburg. 


Bezirkskommando Marburg. 

a. Für das Fürſtenthum Birkenfeld: Bezirkskommando Coblenz; 
b. übrige Staatsgebiet: Bezirkskommando Hildesheim. 
Bezirkskommando Marburg. 

Magdeburg. 

Marburg. 

Magdeburg. 
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Magdeburg. 

Magdeburg. 

Marburg. 

Magdeburg. 

Magdeburg. 

I Münſter. 

I Münſter. 

Schleswig. 

Schleswig. 

e Schleswig. 

a. Für den Bereich des XIV. Armeekorps (Bezirk Oberelſaß): 

Bezirkskommando Karlsruhe; 

b. Für den Bereich des XV. Armeekorps (Bezirk Unterelſaß und die 
Kreiſe Saarburg und Saargemünd im Bezirk Lothringen): 
Bezirkskommando Straßburg i. VI. 

c. Für den Bereich des XVI. Armeekorps (Bezirk Lothringen mit Aus⸗ 

nahme der Kreiſe Saarburg und Saargemünd): 
Bezirkskommando Metz. 
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